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Schule hat begonnen!
26 Erstklässler wurden eingeschult
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Für 26 aufgeregte Kinder war es am 19.08 endlich so weit, sie wurden 
eingeschult. Aufgrund der derzeitigen Coronaschutzverordnung, durfte 
jedes I Dötzchen nur zwei Begleitpersonen mit in die Kirche nehmen. 
Dies tat dem feierlichen Rahmen aber keinen Abbruch

Der ökumenische Gottesdienst, mit einem Adler, der Angst hatte, weil er 
bald zur Flugschule gehen würde und daher nervös war, erzählte eine 
wunderbare Geschichte über Mut, Freundschaft und die Liebe Gottes.

Nach der Kirche 
ging es dann end-
lich auf zur Schule. 
Hier begrüßte Frau 
Vater, die Klassen-
lehrerin der Kän-
guru Klasse die 
Schüler feierlich. 
Dann war es end-
lich so weit, die 
erste Unterrichts-
stunde begann, 
ganz ohne Trubel 
aber mit Hausauf-
gaben.

Der offi  zielle Teil war somit beendet und die Kinder wurden freudig von 
Ihren Eltern abgeholt, um im privaten den Tag ganz individuell weiter zu 
gestalten. Wir wünschen den frisch gebackenen Schulkindern alles Gute 
und viel Freude und Erfolg beim Lernen.

Sonja Schmitz

Schule hat begonnen!

26 Erstklässler wurden in Eudenbach eingeschult
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In dieser Ausgabe veröff entlichte Fotos
zeigen Personen, die sich an den zum Zeitpunkt 

der Aufnahme geltenden Hygiene- und Ab-
standsregeln orientieren.
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Ein paar Wochen vor den Sommerferien 
informierte uns die langjährige Übungs-
leiterin aller drei Kinderturngruppen, 
Sonja Weber, dass sie zeitlich und berufs-
bedingt, mit Beginn der Sommerferien 
leider die Turngruppen abgeben muss. 

Nun bestand dringender Handlungsbe-
darf, denn der TuS wollte grade das Turn-
angebot für die Kleinsten auf jeden Fall 
weiterführen, wenn möglich auch nahtlos 
nach den Sommerferien. 

Für die jahrelange Durchführung des Kinderturnens danken wir Sonja 
im Namen des gesamten Vorstands und vermutlich auch im Namen der 
Kinder recht herzlich.   

Es wurde auf allen Kanälen nach Nachfolgerinnen für Sonja gesucht und 
erfreulicherweise haben wir diese auch gefunden: Das Eltern-Kind-Tur-
nen wird ab dem 26.08. Judith Renowitzki übernehmen. Für das Schü-
lerturnen konnten wir Marina Dill gewinnen. Das Kinderturnen werden 
Judith sowie Marina gemeinsam betreuen, da hier erfahrungsgemäß die 
meisten Kinder teilnehmen.

Wir freuen uns sehr, dass wir diese beiden Freiwilligen fi nden konnten, 
die dem TuS helfen, das Turnangebot weiter aufrecht erhalten zu können 
und den Kindern die Chance zu bieten, daran teilzunehmen. Wer Interes-
se hat, kann gerne in der Halle vorbeischauen.

Die Zeiten für die einzelnen Kinderturngruppen sind wie folgt:
(Momentan aufgrund der Coronaaufl agen und der damit verbunden 
Lüftungs-und Umziehzeit nur 45 Minuten, sollte sich mal wieder alles 
beruhigen wird die Stunde wieder komplett angeboten.)
Donnerstags:
15.00 – 15.45 Uhr Schülerturnen
16.00 – 16.45 Uhr Kinderturnen
17.00 – 17.45 Uhr Eltern-Kind Turnen

Markus Marnett

Kinderturngruppen des TuS haben neue Übungsleiterinnen

Das Turnangebot für die Kleinsten geht weiter
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(Schi) In den letzten Wochen rückte das Thema „Gendern“, also der ge-
schlechterneutrale Sprachgebrauch oder die Gleichbehandlung der Ge-
schlechter in der schriftlichen und in der gesprochenen Sprache immer 
mehr in den Mittelpunkt.

Es gibt viele Möglichkeiten korrekt zu  „gendern“. Häufi g schreiben wir 
die männliche und die weibliche Form aus, wenn wir über eine Gruppie-
rung mit unterschiedlichen Geschlechtern berichten.  Z. B. Helferinnen 
und Helfer; Tänzerinnen und Tänzer; Fahrerinnen und Fahrer … 

Weitere Möglichkeiten bieten offi  ziell Zeichen (Sternchen, Unterstrich, 

Schrägstrich, Klammern, Doppelpunkt) im Wort, um beide Geschlechter 
zu benennen. Z.B. Lehrer*innen; Spieler_innen; Urlauber/innen; Schü-
ler(innen); Leser:innen. All diese Formen sind korrekt, schließen aber die 
Menschen, die sich weder dem weiblichen noch dem männlichen Ge-
schlecht zuordnen können oder wollen, aus.

Um beim Schreiben auf diese Formen zu verzichten, ist ebenso eine neu-
trale Schreibweise möglich. Auf der Suche nach neutralen Formulierun-
gen ist die Redaktion auf die hilfreiche Internetseite: www.geschicktgen-
dern.de gestoßen.

Im Genderwörterbuch fi ndet man 
zu nahezu jedem Ausdruck einen 
alternativen Begriff . So werden aus 
Helferinnen und Helfer = Helfende; 
Tänzerinnen und Tänzer = Tanzende; 
Allergiker = Menschen, die unter einer 
Allergie leiden; Betrüger = unehrliche 
Person; Damenfahrrad = Trapezrah-
menfahrrad; usw.

Wer Lust hat, kann hier gerne stöbern. Ob wir Lust haben, alle Begriff e 
umzuformulieren, wird sich zeigen.

Gendern? – Ist das wirklich nötig?

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Leser*innen oder liebe Lesende?
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(Schi) Vom Aufruf für einen Einsatz in Griechenland bis zum Start am Sonn-
tagmorgen, den 8. August, um 6:00, blieben Matthias und den Kameraden 
aus den Einheiten Königswinter, Bonn und Leverkusen nur wenige Stunden. 
Matthias brauchte diese Zeit nicht. Er las und meldete sich umgehend für 
den Einsatz. Nach der Zusage wurde er noch kurzfristig über die Kleiderkam-
mer der Berufsfeuerwehr Bonn mit zusätzlichen Kleidungstücken versorgt.

Mit nur dem nötigsten Gepäck ging es dann am frühen Morgen los. 10 
Kameraden, die aus den Königswinterer Einheiten mitfuhren, trafen sich 
am Feuerwehrhaus in Königswinter-Altstadt, um von dort weiter zum 
Treff punkt an der Feuerwache 1 in Bonn zu fahren. Das Tank-Löschfahr-
zeug (TLF) aus der Altstadt sowie ein Mannschaftstransportfahrzeug 
(MTF) nahmen sie mit nach Griechenland.

Der 60 Mann starke Trupp begegnete sich hier zum ersten Mal. Auch ei-
nige Kameraden der Hilfsorganisation @fi re* waren unterstützend und 
ausbildend mit von der Partie. Die ersten Breefi ngs gab es bereits in den 
Fahrzeugen und auf der Fähre Richtung Griechenland.

Dann ging es endlich los. Der Konvoi mit insgesamt 19 Feuerwehrfahrzeu-
gen startete. Über den QR-Code können Sie den Start des Konvois ansehen.

Rund 2500 km mussten zurückgelegt werden, bis 
sie den zugewiesenen Ort in Griechenland errei-
chen würden. Im Feuerwehrfahrzeug zu reisen, ist 
nicht die bequemste Art. Mit nur ca.60 km/h dau-
erte die Fahrt ewig. Hinzu kamen etliche, stunden-
lange Tankstopps, die die Fahrt zusätzlich verlän-
gerten. Die meisten Fahrzeuge hatten weder eine 

Klimaanlage noch ein Radio. Die erste Übernachtung war in der Landes-
feuerwehrschule in Tirol geplant. Diese erreichten sie aber so spät, dass 
für den Aufenthalt dort nur 6 Stunden blieben, da sie die Fähre in Ancona 
pünktlich erreichen mussten.

Nach 23 Stunden auf der Fähre nach Griechenland (hier hatte nicht jeder 
eine Schlafkabine), erreichten sie endlich den Hafen in Patras. Von dort 
wurde ihnen eine Polizeieskorte bis zum geplanten Camp gestellt. Die 
Einsatzkräfte wurden herzlich empfangen. Wenn ihnen auf der Weiter-
fahrt Griechen begegneten, grüßten diese sie freundlich und hupend. 
Während des gesamten Aufenthalts standen ihnen 3 Ansprechpartner 
zur Verfügung, darunter eine Dolmetscherin. Das Camp für die deut-
schen Einsatzkräfte war auf einer Halbinsel Peloponnes geplant, doch als 
sie diese erreichten, wütete dort das Feuer. „Und das“, so Mathias Jung 
„macht unseren Einsatz hier so gefährlich. Du siehst das Feuer an einer 
Stelle und 5 Sekunden später ist es 3 Meter weiter. Das MTF war zu jeder 
Zeit abfahrbereit“

Ersatzweise wurden sie für die erste Nacht in Griechenland in einem ehe-
maligen Fußballstadion untergebracht. Sie hätten in der Basketballhalle 
schlafen können, die meisten zogen es aber vor, im Freien oder in einem 
der Fahrzeuge zu schlafen. Von den 4 vorhandenen Duschen tat keine 
ihren Dienst so, wie sie sollte: von kein Wasser über Wasser aus der Wand, 
gab es entweder nur kalt oder nur heiß. Am nächsten Tag schlugen sie 
dann ihr endgültiges Camp in der Nähe eines Umspannwerks auf und 
starteten bald ihren ersten Einsatz. Das Camp bestand aus 5 Schlafzel-
ten, 1 Aufenthaltszelt, 6 Dixi-Klos und einer Duschstraße. Zum Glück gab 
es ganz in der Nähe einen klimatisierten Raum in einem Feriencamp für 
Angestellte des Umspannwerks, den sie nutzen durften.

&
Dirk Nikolai
Meisterbetrieb

Heizung
Sanitär

Lüftung

Täglich 
wechselnder 
Mittagstisch 

Imbisswagen- 
verleih 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 

1 :00  - 1 :00 Uhr 

53639 Königswinter-Oberpleis 
Siegburger Straße 76 

Telefon: 0 22 44 / 69 04  Mobil 0160 / 7 41 25 41 
www.fritten-willi.de 

Du siehst das Feuer an einer Stelle und 5 Sekunden später ist es 3 Meter weiter

Matthias Jung aus Eudenbach im Feuerwehreinsatz in Griechenland
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Die Einsatzkräfte wurden in 2 Gruppen aufgeteilt. Eine Gruppe stellte 
den Grundschutz für die Mannschaft und die Fahrzeuge sicher, während 
die andere Gruppe sich dem Feuer stellte. Aber das war natürlich auch 
nicht ohne Schwierigkeiten möglich. Die Schichten dauerten immer von 
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang. Also waren die Männer 14 Stun-
den im Einsatz. Ob es (ausreichend) Wasser gab, war nie sichergestellt. 
Es hat in Griechenland seit Februar nicht mehr geregnet. Desweiteren 
waren die Kupplungen der mitgebrachten Schläuche nicht mit den dort 
bereits ausliegenden Schläuchen kompatibel. Jeden Abend fand ein ge-
meinsames Team-Meeting statt.

Tagsüber wurde es immer über 35° warm, während es nachts bei 80% 
Luftfeuchtigkeit auf 15° abkühlte. Das Schulungsteam von @fi re hielt die 
Einsatzkräfte dazu an, ausreichend zu trinken. Zu Beginn wurde Matthias 
gefragt: „Schwitzt du eigentlich?“ „Nein, ich habe mich schon an die Hitze 
gewöhnt.“ Dieser Eindruck soll und darf nie entstehen. „Von da an, habe 
ich getrunken“, so Matthias „10 Liter am Tag sind da nichts.“

Gegessen haben die Einsatzkräfte in den meisten Fällen EPas**. „Wenn 
man Hunger hat, kann man das essen,“ so Mathias, „eigentlich schmeckt 
es gar nicht so schlecht. Alles ist portionsweise in kleine Tüten einge-
schweißt, aus denen du es direkt zu dir nehmen kannst.“ 

Um zwischendurch etwas Frisches einzukaufen, waren 2 Kameraden 8 
Stunden über schlecht ausgebaute, schmale und kurvige Straßen über 
Berg und Tal unterwegs. Da es im Camp keinen Kühlschrank gab, konnte 
fast nie Fleisch zubereitet werden.

Am Montag, den 16.August beendeten die Männer ihren Einsatz in Grie-
chenland und machten sich auf den langen Heimweg. Nach 2 Tagen 
erreichten sie endlich Königswinter. Die Königswinterer Einsatzkräfte 
wurden von Bürgermeister Lutz Wagner, der Dezernentin Heike Jüngling 
sowie Stadtbrandmeister Michael Bungarz gebührend empfangen.
Auf die Frage von OBERHAU aktuell, ob Mathias sich noch einmal für 
einen solchen Einsatz melden würde, antwortete er spontan: „Sofort! Es 
war schön mitzuerleben, wie schnell wir als Truppe zusammengewach-
sen sind. Nach kurzer Zeit weißt du genau, wie die anderen ticken. Natür-
lich war es auch gefährlich, aber das war allen vorher klar.“

*@fi re Internationaler Katastrophenschutz Deutschland e. V. ist eine ge-
meinnützige, nichtstaatliche Hilfsorganisation, die unter dem Motto „Feuer-
wehrleute helfen weltweit“ international Hilfe bei Naturkatastrophen leistet.

** EPa = Einmannpackung. Die perfekte Menge genau für einen Tag. Unge-
kühlt 10 Jahre haltbar. 

10 Kräfte der Königswinterer Einheiten 60 Mann starke Truppe in Griechenland

Tankstopp. Nach den ersten 16 Fahrzeugen gab 
es keinen Spritt mehr.

Das Camp von oben Löscharbeiten. Durch die Hanglage nicht gut 
erreichbar.

Löscharbeiten. Sehr anstrengend mit Vollschutz und Geräten bei 35°  im Schatten. Nach dem Löschen bleibt die Verwüstung.
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Der TuS Eudenbach machte sich Gedan-
ken, wie man auch aus dem Oberhau fi nan-
zielle Hilfe an die Flutopfer bringen könnte. 
Nachdem verschiedene Überlegungen 
angestellt wurden, kam am Ende die Idee 
heraus, das Bitburger Kreispokalspiel in 
Eudenbach am Mittwoch, den 28.07.2021 
gegen den Bezirksligisten FSV Neunkir-
chen-Seelscheid zu bewerben, in der Hoff -
nung, dass sich einige Zuschauer das Spiel 
anschauen kommen, unsere Jungs gegen 
diesen starken Gegner antreiben und ne-
benbei noch etwas Gutes tun.

In Absprache mit Neunkirchen–Seelscheid wurde ein Eintritt von 5 Euro 
veranschlagt, der nicht, wie üblich 50 : 50 zwischen den Vereinen aufge-
teilt würde, sondern komplett den Flutopfern über die Aktion Lichtblicke 
des Senders Radio Bonn-Rhein-Sieg zu Gute kommen sollte. Zusätzlich 
hat der TuS sich überlegt, alle Einnahmen aus dem extra anberaumten 
Getränkeverkauf ebenfalls zu spenden. Außerdem wurde auch ein Spen-
denschwein aufgestellt, das gerne gefüttert werden konnte.

Das Wetter spielte mit, der Rasen war in einem Topzustand, den selbst der 
Gegner lobte und es war alles bereit für einen schönen Fußballabend.

Erfreulich war dann auch, dass über 100 Zuschauer, der Großteil aus dem 
Oberhau, sich coronakonform am Eingang in Listen eingetragen haben 
und das Spiel verfolgen wollten.

Zu Beginn hielt der TuS gegen den klaren Favoriten gut mit und erspielte 
sich auch ein paar kleine Chancen, aus denen leider nichts Zählbares her-
auskam. Nach einer knappen Viertelstunde jedoch, markierte der Bezirksli-
gist das 0:1 aus Eudenbacher Sicht. Die Jungs gaben nicht auf und wehrten 
sich nach Kräften, bevor in der 37. Minute jedoch das 0:2 fi el. 

Dieses Resultat sollte mit in die Pause genommen werden, jedoch ver-
letzte sich ein Eudenbacher Spieler kurz vor der Pause ohne gegnerische 
Einwirkung so schwer am Knie, 
dass ein Rettungswagen und Not-
arzt kommen musste, um den 
Spieler ins Krankenhaus zu brin-
gen. Wir wünschen ihm an dieser 
Stelle nochmal alles Gute und 
eine schnelle Genesung.

Das Spiel stand vor dem Abbruch, 
doch die Eudenbacher Jungs 
wollten für ihren Kameraden weiterkämpfen und ein gutes Endergebnis 
sichern. Nach ca. einer Stunde Pause wurde dann direkt mit der zweiten 
Halbzeit gestartet. Man sah beiden Mannschaften an, dass das Ereignis 
nicht spurlos an ihnen vorbeigegangen war und das Spiel endete ohne 
große weitere Höhepunkte am Ende mit 0:2. 

Fazit: Ein Spiel, auf das man aufbauen kann und das sicher einen Mo-
tivationsschub für die Ende August beginnende Saison gibt. Auch die 
Spenden Sammelaktion war sehr erfolgreich. Nach Kassensturz sind an 
dem Abend 1.748,71 € zusammen gekommen. Der Gesamtvorstand des 

TuS hat sich danach spontan ent-
schlossen, den Betrag auf 2.000 € 
aufzurunden.

Wir danken jedem einzelnen, dass 
wir diese Summe zusammen be-
kommen haben und hiermit den 
Menschen, die aktuell in Not sind, 
helfen können. Vielen Dank @FSV 

Neunkirchen-Seelscheid für den gemeinsamen Abend und die Unter-
stützung. Anekdote am Rande: der angesetzte Schiedsrichter war so be-
geistert von der gemeinsamen Aktion, dass er seine Gage für das Spiel 
gleich komplett mitgespendet hat. Danke auch dafür.

Gespielt haben für die Mannen von Trainer Daniel Schumacher:
Kilian Stiemer, Christian Eule, Tim Müller, Sascha Barden, Franz Weber, 
Christian Steiner, Yorma Kunz Garcia, Marc Kassel, Niklas Meurer, Davi-
de Pintus, Phillipp Schwan, Tobias Kunkel, Sebastian Henseler, Niklas Dill, 
Philip Neuling, Fabian Zienz

Alle Ergebnisse und Spiele der neuen Saison sind unter www.fussball.de 
einzusehen. Die erste Mannschaft startet dieses Jahr in der Kreisliga C Staf-
fel 7.  Wer Interesse und Gefallen am Zuschauen und anfeuern gefunden 
hat, kann auch gerne die Jungs in  der Saison unterstützen kommen. An-
pfi ff  für Heimspiele ist Sonntags 15.00 Uhr in der Jean Dohle Sportanlage.

Nach zwei Auswärtsspielen zu Saisonbeginn kommt es am Sonntag, 
12.09.21 direkt zum Derby gegen den SV Buchholz 05. Hier würde sich 
unsere Erste sicher über Unterstützung freuen.
Weitere Heimspieltermine in der Hinrunde sind:
26.09.21 15.00 Uhr SV Leuscheid 2
10.10.21 15.00 Uhr  Bröltaler SC 2
24.10.21 15.00 Uhr  Genclerbirligi Eitorf 2
31.10.21 15.00 Uhr SV Allner Bödingen 3
14.11.21 14.30 Uhr GW Mühleip 
05.12.21 14.30 Uhr Marienfeld 2

Markus Marnett

2000 Euro an die Aktion Lichtblicke zugunsten der Flutopfer

Rund 100 Zuschauer, der Großteil aus dem Oberhau, hatten sich rund um den Sportplatz eingefunden
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Exponate aus der Oberhauer Sammlerscheune
(blu) Unter diesem Titel veröff ent-
licht OBERHAU aktuell seit Novem-
ber 2008 in loser Folge bekannte, 
aber auch weniger bekannte Ex-
ponate, die man in der Oberhauer 
Sammlerscheune sehen kann.

Bei dem heute vorgestellten Exponat 
handelt es sich um einen „Illustrierter 
Hauptkatalog“ der Firma August Stu-
kenbrok aus Einbeck in Westfalen. Die-
ser Katalog stammt im Original aus dem 
Jahre 1912 und ist 238 Seiten stark. 

Die Fa. Stukenbrok war damals ihrer Zeit 
schon weit voraus. Sie wurde 1890 als 
Fahrradhandlung gegründet. Aus dem 
kleinen Ladengeschäft entwickelte sich 
innerhalb weniger Jahre ein weltweites 
Unternehmen. Bereits um die Jahrhun-

dertwende wurde hier der Gedanke des Versandgeschäfts in Deutsch-
land im großen Stil verwirklicht. 

Auch wenn die Fa. sich noch weiter Fahrradwerk nannte, umfasste die 
Lieferpallette weitaus mehr. Hier ein Querschnitt der im Katalog ange-
botenen Artikel: Waff en, Munition und Jagdgeräte, Photographische 

Apparate und Zubehör, Uhren, Gold- 
und Silberwaren, Nähmaschinen aller 
Art, Wintersportartikel, Ski-, Rodel- und 
Sportbekleidung. 

Dieses ist nur ein kleiner Überblick des 
damaligen Angebots. 
Neben ausgiebiger Beschreibung je-
des einzelnen Artikels ist auch der Preis 
angegeben. Es macht schon Freude in 
diesem Katalog zu stöbern, auch wenn 
er leider kein Original, sondern ein 
Nachdruck ist. 

Sollte jemand noch weitere Informa-
tionen, Fotos oder Beschreibungen zu 
diesem oder den bisher vorgestellten 
Exponaten haben, möge er sich doch 
bitte bei dem Betreiber der Oberhauer 
Sammlerscheune, Karl-Heinz Bluhm, 
unter 0174/9536214 melden.

Fliesen
Naturstein

Sanitär
Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau   große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen

Beratung durch Fachpersonal   viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd
Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  ✆ 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de
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Kinderseite

Welcher Dino ist der Größte?

Bei diesem Bild haben wir unseren Rätseldino drei Mal in einen Raum plat-
ziert. Wenn du dir die drei Dinos genauer ansiehst, fällt dir sicher auf, dass 
diese unterschiedlich groß sind. Der hinterste Dino scheint von allen Dinos 
der größte zu sein.

Optische Täuschungen

Das ist aber nur eine optische Täuschung, hervorgerufen von der perspek-
tivischen Darstellung des Raumes. In Wirklichkeit sind alle drei Dinos gleich 
groß. Du kannst es gerne mit einem Lineal überprüfen.

Wortschlangen

Für kluge Köpfe.

Der verschwundene Goldbarren

Rätselgeschichte für Kinder mit Lösung

Eine ältere Dame geht einmal in der Woche in die Bank, um ihre 
Goldbarren zu zählen. Sie hat genau 10 Stück. Sie liegen in ei-
nem Tresor, zu dem nur die ältere Dame und der Bankangestell-
te einen Schlüssel haben.

Auch an diesem Tag geht sie wieder in die Bank. Außer ihr sind 
noch der Bankangestellte und ein junger Mann anwesend. Der 
junge Mann liest in seiner Zeitung und scheint sich nicht um die 
ältere Dame zu kümmern.

Weil sie ihre Brille vergessen hat, bittet sie den Bankangestell-
ten für sie den Tresor zu öff nen. Er hat ja einen Schlüssel. Zum 
Glück! Die ältere Dame erschrickt ganz schön, als sie feststellt, 
dass diesmal nur 9 Goldbarren im Tresor liegen. Es sollten doch 
10 sein. Einer fehlt! Wer könnte nur den Goldbarren gestohlen 
haben?

Detektiv Paul, der gerade in der Nähe war, ist sich sicher, den Fall 
lösen zu können. Verschwundene Goldbarren sind ein Klacks für 
einen Fachmann wie ihn!

Er beschließt die Anwesenden zu befragen.

Zunächst wendet er sich an die ältere Dame. „Junger Mann“, sagt 
sie, „Ich komme jede Woche hierher, um meine Goldbarren zu 
zählen, 10 Stück um genau zu sein. Der nette Bankangestellte 
hat den Tresor für mich geöff net, weil ich meine Brille vergessen 
habe und da sah ich, dass heute nur 9 Barren im Tresor liegen.“

Der Bankangestellte erzählt Paul, dass er den Tresor geöff net hat 
und sich dann umdrehte, um den jungen Mann zu bedienen. Da 
hörte er plötzlich hinter sich die ältere Dame rufen, dass etwas 
nicht stimmt. In seiner Bank, das muss man sich mal vorstellen!

Detektiv Paul fragt den jungen Mann, ob er etwas gesehen hat. 
Ohne von seiner Zeitung aufzublicken sagt dieser nur mürrisch: 
„Nein“. Ganz schön unfreundlich!

Nachdem er nun alle Anwesenden befragt hat, ist er sich sicher 
zu wissen was geschehen ist.

Weißt Du es auch, was mit dem 10. Goldbarren passiert ist?

Die Lösung:
Er bittet den Bankangestellten noch einmal die Goldbarren 
zu zählen. 10 Stück!
Der Bankangestellte und die ältere Dame sind sprachlos. 
Nach einer Erklärung für das geheimnisvolle Verschwinden 
und Wiederauftauchen gefragt erklärt er, dass der Goldbar-
ren gar nicht gestohlen wurde. Die ältere Dame hatte doch 
ihre Brille vergessen. Da hat sie sich einfach verzählt!
Alle sind froh darüber, dass Detektiv Paul den Fall so schnell 
gelöst hat, außer dem mürrischen jungen Mann mit der Zei-
tung, der so tut, als ginge ihn die ganze Aufregung nichts 
an. Manchen Menschen kann man halt nicht helfen.



11OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL

Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 6:30 – 20:00 Uhr
Sa.: 7:30 – 15:30 Uhr
So.: 9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!
OR ORT!R ORT!

Ab dem 18. August 2021 kann im Wahlbüro in Königswinter-Stadt, Dra-
chenfelsstr. 4, im Erdgeschoss von Haus Bachem an Ort und Stelle direkt 
gewählt werden. Das Wahlbüro hat von Montag bis Freitag in der Zeit 
von 8.30 Uhr – 12.30 Uhr und zusätzlich donnerstags in der Zeit von 14 
Uhr –17 Uhr geöff net. Ab dem 18. August 2021 werden bei entsprechen-
der Antragsstellung Briefwahlunterlagen versandt. Diese können auf 
unterschiedliche Weise beantragt werden:

In der Zeit vom 18. August 2021 bis zum 21. September 2021 ist die Be-
antragung per Online-Antrag unter www.koenigswinter.de möglich. Die 
Beantragung kann auch mit einem formlosen Antrag per Post, per Fax 
oder per Email unter Angabe des Familiennamens, des Vornamens, des 
Geburtsdatums, der vollständigen Anschrift und gegebenenfalls der ab-
weichenden Zustellanschrift erfolgen. 

Außerdem können die Briefwahlunterlagen unter Verwendung der 
Wahlbenachrichtigungskarte beantragt werden. Diese werden zwischen 
dem 18. August und dem 5. September 2021 zugestellt. Die Wahlbe-
nachrichtigungskarte muss in einem ausreichend frankierten Umschlag 
an das Wahlamt der Stadt Königswinter zurückgesendet oder in einen 
der Hausbriefkästen der Stadt Königswinter eingeworfen werden. Mit 
Hilfe des QR-Codes auf der Wahlbenachrichtigungskarte können die 
Briefwahlunterlagen ebenfalls beantragt werden. Dazu 09.08.2021 muss 
der auf der Wahlbenachrichtigung befi ndliche QR-Code eingescannt 
und als Identifi zierungsmerkmal das Geburtsdatum der antragsstellen-
den Person eingetragen werden. Im Anschluss müssen dann noch die 
Datenschutzhinweise bestätigt und der Antrag abgesendet werden.

Das Wahlamt ist zu den angegebenen Öff nungszeiten unter der Telefon-
nummer 02244/889-5010, per Fax unter 02244/889-378 und per E-Mail 
unter wahl@koenigswinter.de zu erreichen.

Briefwahl zur Bundestagswahl am 26. September 2021

Pressemitteilung vom 09.08.2021

HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach
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Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner im und ums Siebengebirge

53604 Bad Honnef
Höheweg 53
Tel. 0 22 24 / 97 50 - 0
Fax 0 22 24 / 97 50 25

 Heizung

 Regenwassernutzung

 Bad-Renovierung

 Wasseraufbereitung
 Schwimmbäder

 Sanitär

 Kunden-
 und Notdienst

 Solartechnik

 Wärmepumpen

E-mail: info@f-piel.de   ·   www.haustechnik-piel.de

Wir holen Ihnen

die Energie

vom Himmel!

Zukunftsorientierte
Gebäudetechnik

Am 27.07.2021 war es endlich soweit. Pepper, der humanoide Roboter, 
kam in Begleitung der Firma Entrance Robotics GmbH zu uns ins Se-
niorenzentrum und das Leitungsteam hat PEPPER mit seinen großen 
Kulleraugen und dem besonderen Charme direkt ins Herz geschlossen 
- schnell war klar - Pepper wir wollen Dich!

Pepper soll in unserer Senio-
reneinrichtung die Betreu-
ung und die Kommunikation 
mit unseren an Demenz er-
krankten Bewohnern nach-
haltig bereichern und mit 
seinen vielen technischen 
Möglichkeiten revolutionie-
ren.  Getreu dem Leitgedan-
ken unseres Konzeptes „Wir 
gestalten eine familienähn-
liche Atmosphäre in einer 
Vertrauen schaff enden und 
sicherheitsgebenden  Um-
gebung“ wird Pepper als 
neues „Familienmitglied“ auf 
dem Wohnbereich integriert 
und gestaltet und bereichert 
gemeinsam mit unseren 
Mitarbeitern und unseren 
Bewohner*innen den Tag. 
In der Kontaktaufnahme 
kann Pepper ein Schlüssel-
element  für eine neue Be-
ziehungsgestaltung sein. 
Pepper unterhält, aktiviert 
und mobilisiert die Bewoh-
ner*innen mit Ratespielen, 
Liederquiz, bis hin zur Gym-
nastik.

Er kann Gesten, Mimiken und Sprachinformationen verstehen und ent-
sprechend reagieren, Pepper schaff t es somit schnell, positive Beziehun-
gen aufzubauen und zu gestalten.

Damit Pepper als täglicher Begleiter und Entertainer schon bald bei uns 
in der Einrichtung einsatzbereit sein kann, brauchen wir aber auch Ihre 
Unterstützung.

Helfen Sie uns und unterstützen Sie unsere Einrichtung mit einer Spende 
unter den unten angegebenen Kontodaten, damit Pepper bald schon 
unseren an Demenz erkrankten Bewohnern ein Lächeln aufs Gesicht 
zaubern kann. Viele Bewohner*innen sowie auch Mitarbeitende sind aus 
dem Oberhau und freuen sich über Ihre Unterstützung.

Kontodaten: 
Gemeinnützige Gesellschaft der Franziskanerinnen zu Olpe mbH
Bank: Volksbank Köln Bonn
IBAN: DE13 3806 0186 2402 6660 16
BIC: GENODED1BRS

Um Ihre zweckgebundene Spende korrekt zu verarbeiten, bitten wir Sie 
um Angabe des Verwendungszwecks „Pepper“ sowie Ihre vollständige 
Adresse für die Spendenbescheinigung.

Bei Fragen rufen Sie uns gerne an. Frau Susan Sander erreichen  Sie unter 
folgender Telefonnummer: 02244 / 9330.

Susan Sander

PEPPER wir wollen dich!

Helfen Sie uns und unterstützen Sie unsere Einrichtung mit einer Spende
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Freitag, 10. September 2021 um 19.30 Uhr 

im Sportlerheim, Jean Dohle Str. 1 in Eudenbach statt.
(Bei gutem Wetter draußen)

Einladung zur Mitgliederversammlung

des TuS Eudenbach e.V.

Einladung zur Mitgliederversammlung

der KG „Spitz pass op“ e.V.

Freitag, 17. September 2021 um 20:00 Uhr

im Sportlerheim des TuS Eudenbach,
 Jean-Dohle-Straße 1 in Eudenbach

Aufgrund der geltenden Coronaschutzverordnung und zum Schutz 
aller Teilnehmer, bitten wir alle Teilnehmer, einen Nachweis über ei-
nes der 3 Gs (geimpft, genesen, negativ getestet) mitzubringen und 
bei Bedarf vorzulegen. Bei Teilnahme ist das Tragen eines Mund-/Na-
senschutzes bis zum Erreichen des Sitzplatzes vorgeschrieben!!!

Aufgrund der geltenden Coronaschutzverordnung und zum Schutz 
aller Teilnehmer, bitten wir alle Teilnehmer, einen Nachweis über ei-
nes der 3 Gs (geimpft, genesen, negativ getestet) mitzubringen und 
bei Bedarf vorzulegen. Bei Teilnahme ist das Tragen eines Mund-/Na-
senschutzes bis zum Erreichen des Sitzplatzes vorgeschrieben!!!

Die komplette Einladung mit Tagesordnung fi nden Sie in der 
August-Ausgabe von OBERHAU aktuell auf Seite 9.

Aktuelle Informationen fi nden Sie auf der 
Homepage www.spitz-pass-op.de

Die komplette Einladung mit Tagesordnung fi nden Sie in der 
August-Ausgabe von OBERHAU aktuell auf Seite 16.

Aktuelle Informationen fi nden Sie auf der 
Homepage www.tus-eudenbach.de
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Rhein-Sieg-Kreis (db) – Auch in diesem Jahr radelt der Rhein-Sieg-Kreis 
wieder fürs Klima. Alle Kreiskommunen und die Stadt Bonn treten in die-
sem Jahr bei der Aktion STADTRADELN des Klima-Bündnisses an. In der 
Zeit vom 6. bis zum 25. September 2021 können alle, die im Rhein-Sieg-
Kreis leben, arbeiten, einem Verein angehören, studieren oder zur Schule 
gehen, mitmachen und möglichst viele Radkilometer sammeln. Anmel-
den können sich Interessierte schon jetzt.

Beim STADTRADELN geht es um den Spaß am Fahrradfahren, aber vor 
allem auch darum, möglichst viele Menschen zu gewinnen, die im Alltag 
auf das Fahrrad umsteigen und dadurch einen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten. Um die Bedeutung des Fahrrads auch auf regionalen Routen zu 
unterstreichen, fi ndet STADTRADELN 2021 im Rhein-Sieg-Kreis und in 
Bonn im gleichen Aktionszeitraum statt.

Das Klima-Bündnis lädt auch alle Mitglieder der Kommunalparlamente 
ein, als Vorbild für den Klimaschutz in die Pedale zu treten und sich für 
eine verstärkte Radverkehrsförderung einzusetzen.

Landrat Sebastian Schuster hoff t auch in diesem Jahr auf eine rege Teil-
nahme aller Interessierten beim STADTRADELN, um gemeinsam ein Zei-
chen für den Klimaschutz und den Radverkehr im Rhein-Sieg-Kreis zu 
setzen: „Radfahren ist eine der einfachsten Möglichkeiten, schädliche 
Treibhausgase zu vermeiden“, sagt Landrat Sebastian Schuster. „Zudem 
hat Radfahren weitere positive Eff ekte. Es entschleunigt den Alltag und 
fördert die Gesundheit. Ich freue mich ganz besonders, dass wieder alle 
kreisangehörigen Kommunen mitmachen. So können wir ermitteln, wo 
die fahrradaktivsten Menschen im Rhein-Sieg-Kreis leben.“

2020 hatten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer neue Rekorde für den 
Rhein-Sieg-Kreis aufgestellt: 2.725 Menschen erradelten rund 482.745 
Kilometer und vermieden so rund 71 Tonnen klimaschädliches CO2. Im 
Rhein-Sieg-Kreis wurde 2020 am meisten in Lohmar geradelt, gefolgt 
von Hennef und Königswinter.

Etwa ein Fünftel der klimaschädlichen Kohlendioxid-Emissionen in 
Deutschland entstehen im Verkehr. Ein Viertel davon wiederum verur-
sacht der Innerortsverkehr. Wenn circa 30 Prozent der Kurzstrecken bis 
sechs Kilometer in den Innenstädten mit dem Fahrrad statt mit dem Auto 
gefahren würden, ließen sich etwa 7,5 Millionen Tonnen CO2 vermeiden. 

Pressemitteilung: Weil auch kleine Veränderungen wichtig sind

Rhein-Sieg-Kreis radelt im September für ein gutes Klima

So machen Sie mit
Jede und jeder kann ein Stadtradeln-Team gründen oder einem 
Team beitreten, um an dem Wettbewerb teilzunehmen. Dabei soll-
ten die Radelnden so oft wie möglich berufl ich, in der Freizeit oder 
im Urlaub das Fahrrad nutzen.

Anmelden können sich Interessierte schon jetzt unter www.stadt-
radeln.de/rhein-sieg-kreis beziehungsweise einer dort genannten 
kreisangehörigen Kommune.

Am einfachsten ist die Teilnahme, indem Sie die Stadtradeln-App 
aus Ihrem App-Store herunterladen. Mit der App können die erra-
delten Kilometer auch automatisch erfasst werden.
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Wir im Seelsorgebereich „Königs-
winter-am-Oelberg“ mit unseren 6 
Kirchen und 12 Kapellen wissen da-
rum, dass diese „heiligen Orte“ iden-
titätstiftend sind. Und mögen die Ka-
pellen noch so klein sein – sie geben 
denen, die um sie herum wohnen, 
arbeiten und leben Heimat und ge-
rade in den schwierigen Momenten 
des Lebens Halt und Zuversicht.

Die Flutkatastrophe vom 14./15. 
Juli hat den Bewohnern des Ortes Walporzheim die gerade im Juni fertig 
renovierte St. Josefs Kapelle zerstört. Der Kapellenverein hatte diese Re-
novierung mit eigenen Mitteln in Höhe von 25.000 € fi nanziert.

Mit einer partnerschaftlichen Spendenaktion bitten wir Sie, zur Wieder-
herstellung der Kapelle beizutragen. Neben allem anderen brauchen die 
Menschen auch einen Ort, wo sie mit ihren Sorgen und Nöten hingehen 
können, wo sie eine Kerze entzünden und in Stille ihre Sorgen vor Gott 
tragen können.

Unser Gemeindemitglied Gerd Mainzer, mein Stellvertreter im Kirchen-
gemeindeverband, kommt aus Walporzheim, ist Mitglied des dortigen 
Kapellenvereins und seit dem 15. Juli ehrenamtlich mit den Maltesern 

dort im Einsatz. Er garantiert eine sachgemäße Verwendung der Spen-
den und die Weiterleitung überschüssiger Spenden an konkret betrof-
fene Menschen.

Gibt es nichts Wichtigeres als Kapellen wiederherzustellen, wenn Men-
schen kein Dach mehr über dem Kopf haben? – so werden sich einige 
fragen. Sicher – aber es gilt auch Orte der „Hoff nung“ (wieder)herzustel-
len, damit die Menschen dort nicht den Kopf in den Sand stecken und 
resignieren.

Die Flutkatastrophe und die Hilfeprogramme in der Folge haben meh-
rere Dimensionen. Wir nehmen damit sozusagen die „spirituelle/geistli-
che“ Dimension der Hilfe in den Blick.
Ihre solidarische Spende können Sie überweisen an den

Kath. Kirchengemeindeverband Königswinter am Oelberg
IBAN: DE80 3806 0186 2404 8710 75

Verwendungszweck: Kapelle Walporzheim

Von dort erhalten Sie bei Spenden über 100 € eine steuerabzugsfähige 
Spendenbescheinigung. Für Spenden unter 100 € reicht dem Finanzamt 
der Kontoauszug.

Ich danke Ihnen für Ihre fi nanzielle Unterstützung der „geistlichen“ Hilfe.

Ihr

Markus Hoitz, leitender Pfarrer

Partnerschaftlichen Spendenaktion 

Wiederherstellung der Kapelle St. Josef in Walporzheim
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(Schi) Nach vielen Jahren auf getrennten Wegen, werden die Tanzsportabteilung des TuS Eu-
denbach und der JTSC Eudenbach, sich zu einer Tanzgemeinschaft zusammenschließen.

Es wurden bereits einige Ideen und Überlegungen diskutiert und entwickelt. Im nächsten 
Schritt ist es dem Planungsteam, das sich aus Verantwortlichen Mitgliedern beider Vereine zu-
sammensetzt, wichtig, gemeinsam mit allen aktiven Tänzerinnen und Tänzern sämtliche Chan-
cen zu entdecken und zusammen zu erarbeiten. 

Hierfür werden die aktiven TänzerInnen, die TrainerInnen sowie die BetreuerInnen beider Ver-
eine zeitnah zu einer gemeinsamen Startveranstaltung eingeladen. 

Sicherlich gibt es viele neue Möglichkeiten, Freundschaften und Vorteile in einer gemeinsamen 
Tanzgemeinschaft.

Hierüber werden wir weiter berichten.

Neugründung einer Tanzgemeinschaft

Zusammenschluss des JTSC Eudenbach und der TSA des TuS Eudenbach
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Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung. 

          

Christel Fiala
* 9. Februar 1940    ϯ 19. Juli 2021

                 
Es ist unsagbar schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. Tröstend 
ist jedoch die Gewissheit, dass ihr im Leben so viel Freundschaft, Zu-
neigung und Wertschätzung entgegengebracht wurde. In den schweren 
Stunden des Abschieds war es schön zu wissen, dass es Menschen gibt, 
die einen begleiten und tröstend zur Seite stehen oder einfach nur da 
sind, wenn man sie braucht.

   Danke
     

Fred
 Claudia und Sandra
 mit Familien

Wenn ihr an mich denkt,
seid nicht traurig,

sondern habt den Mut,
von mir zu erzählen
und auch zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Am 17.9.2021 um 17 Uhr fi ndet der Trauertreff  für Männer im Büro 
des Hospizdienstes in Oberpleis, Dollendorfer Str. 46 statt. Präsenz-
treff en sind dank bewilligtem Hygienekonzept wieder möglich! Für 
die Teilnahme ist allerdings ein entsprechender Test- (nicht älter als 48 
Stunden!) oder Impfnachweis erforderlich. Das Tragen einer medizini-
schen Maske ist weiterhin verpfl ichtend, ebenso die Anmeldung bei 
Babette Hünig, Tel.: 01631439283 oder per Mail an bh@hospizdienst-
koenigswinter.de, bis zum 12. September.

Am 19.9.2021 von 15-17 Uhr fi ndet in den Räumen des Hospizdienstes 
Königswinter in Oberpleis, Dollendorfer Str. 46 das Lebenscafé statt. 
Unter der Leitung geschulter Trauerbegleiter*innen gibt es in geschütz-
ter Atmosphäre für Trauernde Gelegenheit zum Austausch. Allerdings 
müssen Teilnehmer*innen einen gültigen Test- ( nicht älter als 48 Stun-
den) oder Impfnachweis vorweisen sowie eine medizinische Maske tra-
gen und sich vorher bei Babette Hünig telefonisch unter 01631439283 
oder per Mail an bh@hospizdienst-koenigswinter.de anmelden.

Auch das Sitzen in der Stille mit Dorothé Eff eroth und Barbara Baltes 
wird am 20.9.20201 von 18-19 Uhr wieder in den Räumen des Hospiz-
dienstes Königswinter in Oberpleis, Dollendorfer Str. 46 angeboten. 
Auch dafür müssen Teilnehmer*innen einen gültigen Test- ( nicht 
älter als 48 Stunden) oder Impfnachweis vorweisen sowie eine me-
dizinische Maske tragen und sich vorher bei den Koordinatorinnen 
telefonisch unter 02244 877473 oder per Mail an info@hospizdienst-
koenigswinter.de anmelden.

Der Hospizdienst Königswinter lädt ein!

Am 25.9.2021, ab 11 Uhr bietet der Hospizdienst Königswinter eine 
Wanderung für trauernde Menschen an. Im Gehen redet es sich leich-
ter. Es gibt also Gelegenheit zu Austausch und Gespräch mit Menschen 
in ähnlicher Situation. Die Wanderung wird von Trauerbegleiter*innen 
und einer Wanderführerin des Ökumenischen Hospizdienstes Königs-
winter geleitet. Mitzubringen ist eine Sitzunterlage und eigene Verpfl e-
gung für die Rast (mit ausreichendem Abstand). Nähere Informationen 
gibt es bei der rechtzeitigen Anmeldung unter 01631439283 oder per 
Mail an bh@hospizdienst-koenigswinter.de bei Babette Hünig.
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(Schi) Am 12.08.2021 wurden diese Schmierereien an dem Kreuz, das 
oben am Waldweg zwischen Quirrenbach und Eudenbach/Sportplatz 
steht,  entdeckt.

Wer tut so etwas? Und warum?

Wir können froh sein, dass bei uns im Oberhau alles so schön gepfl egt 
ist. Die Art von Verunstaltung zeigt ns, dass es Menschen im Oberhau 
gibt, die keinen Respekt mehr vor dem Einsatz für die schönen Dinge 
haben und nicht einmal Halt vor  vor Kreuzen machen.

Wer in der Zeit vor dem 12.08. jemanden beobachtet hat, der mit der 
Sprühfl asche unterwegs war, kann sich gerne bei der Redaktion melden.

Schmierereien am Wegekreuz

Mit der Sprühdose unterwegs
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Zimmerermeisterbetrieb

Wir planen und realisieren für Sie:

• den Holzbau

• die Dachsanierung und -reparatur

• die Bedachung

• den Dachausbau

• den Gerüstbau

Rya Wohnbau GmbH . Komper Str. 7 . 53639 Königswinter 
Telefon: 0 22 44-90 05 95 oder www.rya-wohnbau.de

MeisterbetriebMMeisterbbetriebb
Ihr Dach ist unser Handwerk!

www.rya-wohnbau.de

-Autoservice
Lohmar & Schütz GmbH

 Inspektionen aller
Fahrzeuge nach 
Herstellervorgabe

 kostenloses 
Ersatzfahrzeug

 Fehlerdiagnose mit
modernsten Bosch-
Diagnosegeräten

 Unfallinstandsetzung

 Klimaservice

 Reifenservice
und Einlagerung

Autohaus Lohmar & Schütz GmbH
Meisterbetrieb
Probsteistraße 14 Telefon 0 22 44 / 68 72
53639 Königswinter-Oberpleis Fax     0 22 44 / 8 14 81

E-Mail autohaus-schuetz@t-online.de

Hier HU* und AU!
Damit alles glatt geht,

wenn HU oder AU
Präfung ansteht,kommen

Sie am besten zu uns.

HU-Termine:
Montag, Dienstag,

Donnerstag
*  Hauptuntersuchung  nach  §  29
StVZO. durchgeführt durch externe
Prüfingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisationen.

Wir machen,
dass es fährt.

... bringt den Sinn des Spenden-
laufs seines Kindergartens mit 
wenigen Worten auf den Punkt. 
Der Kindergarten Sandkasten e. V. 
veranstaltete Ende Juni ein Event, 
das alle Erwartungen übertroff en 
hatte: Insgesamt 902 lange Run-
den à 50 Metern liefen die Kurzen 
– das entspricht über 45 Kilome-
tern, der Strecke von Königswinter 
nach Köln. Dank dieser Leistung 
erleichterten die Kinder die Porte-
monnaies ihrer Familien um rund 
3.800 Euro. 

Besonders hart getroff en hat es 
die Verwandten von Paul (5): Mit 
61 Runden schröpft der junge 
Mann die Familienkasse; Mama 
Merle nimmt´s mit Humor: „Ich 
hab ja immer geahnt, dass das 
mit den Kindern ein teurer Spaß 
wird …“ Mit dem Erlös fi nanziert 
der Kindergarten in Sand unter 
anderem neue Spielsachen und 
künftige Feste. 

Beim „Sandkasten“ handelt es sich um eine Elterninitiative mit den 
Schwerpunkten Ernährung, Forschen und natürlich Bewegung – da 
passt der Spendenlauf perfekt ins Konzept. Lotta (2), nach 13 Runden 
rotwangig und erschöpft, will „morgen gleich wieder mit den anderen 
fl itzen“.  Vielleicht nicht morgen, aber ganz bestimmt im nächsten Jahr.

Theda Bracht

Spendenlauf sprengt alle Erwartungen

„Papa, das ist lustig! Je mehr wir laufen, desto mehr müssen die Erwachsenen bezahlen.“ Justus (6) ...

Jeden Mittwoch

7:00 - 13:00 Uhr Wochenmarkt

auf dem Marktplatz Eudenbach
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Bücherecke

mit Empfehlungen von:

Große 
Ausstellung an

Grab- und 
Natursteinen!

Hans-Joachim Aberfeld
Steinmetz- und Bildhauermeister

GRABMALE

Grab- und Natursteine

ABERFELD

Quirrenbacher Straße 156 . 53639 Königswinter . Tel.: 0 22 44/61 87 
Fax: 0 26 83/93 65 51 . E-Mail: joeaberfeld@aol.com

• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 24 95  ·  Mobil 01 71- 8 28 41 99

Das letzte Bild – Anja Jonuleit 

Ein altes Phantombild - eine düstere Familien-
geschichte Als die Schriftstellerin Eva zufällig 
auf ein Phantombild in einer Zeitung stößt, 
gerät ihr Leben plötzlich aus den Fugen. Es 
ist das Bild einer Frau, die im November 1970 
im norwegischen Bergen gewaltsam zu Tode 
gekommen ist und deren Identität nie auf-
gedeckt wurde. Doch warum sieht diese Frau 
ihrer Mutter zum Verwechseln ähnlich? Als 
Eva die Mutter mit ihrer Entdeckung konfron-
tiert, weiß sie sofort, dass sie auf ein dunkles 
Familiengeheimnis gestoßen ist, dem sie auf 
den Grund gehen muss. Eine Reise nach Nor-
wegen führt Eva Schritt für Schritt in die Ver-
gangenheit einer Fremden voller Rätsel.

Kairos.  -  Jenny Erpenbeck

'Eine ganz und gar epische Erzählerin - eine 
der kraftvollsten Stimmen der deutsch-
sprachigen Gegenwartsliteratur.' NZZ am 
Sonntag über Jenny Erpenbeck Die neun-
zehnjährige Katharina und Hans, ein verhei-
rateter Mann Mitte fünfzig, begegnen sich 
Ende der achtziger Jahre in Ostberlin, zu-
fällig, und kommen für die nächsten Jahre 
nicht voneinander los. Vor dem Hintergrund 
der untergehenden DDR und des Umbruchs 
nach 1989 erzählt Jenny Erpenbeck in ihrer 
unverwechselbaren Sprache von den Ab-
gründen des Glücks - vom Weg zweier Lie-
bender im Grenzgebiet zwischen Wahrheit 
und Lüge, von Obsession und Gewalt, Hass 
und Hoff nung. Alles in ihrem Leben ver-
wandelt sich noch in derselben Sekunde, 
in der es geschieht, in etwas Verlorenes. Die 
Grenze ist immer nur ein Augenblick.

Nach dem Tod der Eltern haben sich die 
drei Geschwister der Familie Gabel ausein-
andergelebt. Während die alleinerziehende 
Sidsel als Restauratorin in einem Kopenha-
gener Museum arbeitet, schlägt sich Niels 
als Plakatierer durch. Ea lebt seit Jahren in 
San Francisco und versucht mit einer Sehe-
rin Kontakt zur verstorbenen Mutter aufzu-
nehmen. Doch dann müssen die Geschwis-
ter erneut Stellung zueinander und ihrer 
Vergangenheit beziehen. Ein beglückendes 
Buch über das Wagnis, alte Hüllen abzu-
streifen und Veränderung zuzulassen.

Der Panzer des Hummers  -  Caroline Albertine Minor

1634: Ein Schiff  auf dem Weg von Indone-
sien nach Amsterdam. Eine dunkle Prophe-
zeiung und ein Detektiv, der selbst Gefan-
gener ist. Samuel Pipps und Arent Hayes 
stehen vor dem Fall ihres Lebens, denn der 
Teufel ist mit an Bord. Aberglaube, Hexen-
jagd, Machtgier - Stuart Turton führt uns ins 
dunkle Meer der menschlichen Abgründe. 
Gerade noch hat Samuel Pipps im Auftrag 
der mächtigen Männer der Ostindien-Kom-
panie einen kostbaren Schatz in der Kolonie 
Batavia wiedergefunden. Nun befi ndet er 
sich auf dem Weg zu seiner Hinrichtung. 
Sein Assistent und Freund Arent Hayes ist 
mit an Bord der Saardam. Genau wie der Ge-
neralgouverneur und seine Frau Sara Wes-
sel. Doch kaum auf See, beginnt der Teufel 
sie heimzusuchen. Unerklärliche Morde ge-
schehen, und ein Flüstern weht durch das 
Schiff , das alle an Bord dazu verführt, ihren 
dunkelsten Wünschen nachzugeben...

Der Tod und das dunkle Meer -  Stuart Turton
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UF: Heute, in unserem Auftaktinterview dreht sich alles um ein 
ganz wichtiges Gremium, den Kirchenvorstand. Das langjährige Mitglied 
Josef Göbel, geschäftsführender Vorsitzender, ist so mutig, sich als ers-
ter meinen Fragen zu stellen und ein bisschen aus dem Nähkästchen zu 
plaudern. Grüß dich, Josef!

JG: Hallo Uli!

UF: Josef, ich weiß gar nicht, ob ich mich an Zeiten erinnern kann, 
in denen du nicht im Kirchenvorstand warst. Hand aufs Herz - wie lange 
bist du dort schon engagiert?

JG: Also, so schlimm ist es auch wieder nicht, Uli. Aber du hast 
schon recht, es sind ein paar Jahre zusammengekommen. Ich wurde im 
Frühjahr 1994 von Pfarrer Nies damals angesprochen, ob ich bereit wäre, 
zu kandidieren. Und ich habe mich nach kurzem Überlegen dazu ent-
schlossen zu kandidieren und wurde tatsächlich 1994, also vor 27 Jahren, 
in den Kirchenvorstand gewählt.

UF: Hut ab! Da tun sich Fragen auf, aber lass uns über dich nach-
her reden. Zuerst würde ich gerne klären, was der Kirchenvorstand über-
haupt ist. Josef, was macht den Kirchenvorstand so wichtig?

JG: Ja, in der Tat ist der Kirchenvorstand der juristische Träger der 
Kirchengemeinde. Er vertritt sie nach außen und er wird von den Ge-
meindemitgliedern gewählt. 

UF: Du hast gerade schon die Wahl der Mitglieder angesprochen. 
Wer wählt die, wer darf sich wählen lassen und wie viele werden gewählt?

JG: Die Wahlperiode dauert sechs Jahre. Alle drei Jahre wird jeweils 
die Hälfte der Wahlmitglieder gewählt. Es sind also in diesem Jahr, im No-
vember, drei Mitglieder zu wählen. Wählbar ist jedes Gemeindemitglied, 
das seinen ersten Wohnsitz seit mindestens einem Jahr in der Pfarrei hat, 
und das mindestens 21 Jahre alt ist.

UF: Und welche Aufgaben hat der Kirchenvorstand?

JG: Der Kirchenvorstand verwaltet und betreut die Liegenschaften 
und Gebäude und vor allem entscheidet er über die Verwendung der Fi-

nanzen. Man könnte sagen, der Kirchenvorstand stellt das Klavier zur Ver-
fügung und der Ortsausschuss und die übrigen Gremien bespielen es.

UF: Eine beeindruckende Bandbreite von Aufgaben, die auch ganz 
unterschiedliche Kenntnisse und Fähigkeiten erfordern. Wie bewältigt 
ihr das? Teilt ihr die sozusagen in Ressorts auf oder setzt ihr euch für alles, 
was anfällt, zusammen?

JG: Wir sind natürlich ein kleines Gremium. Unsere Gemeinde hat 
gut 1000 Mitglieder, und da ist vorgesehen, dass lediglich sieben Personen 
zum Kirchenvorstand gehören. Wir haben deswegen keine ausgesproche-
nen Fachausschüsse gebildet. Dennoch teilen wir uns die Arbeit entspre-
chend der Fähigkeiten und Kenntnisse der Mitglieder ein wenig auf. Zum 
Beispiel sind Thomas Höhner, Dieter Weber und Peter Speda als Hand-
werksmeister bzw. auch Firmenchefs prädestiniert für alles rund um die 
Gebäude. Sie bereiten also Beschlüsse vor, die dann der Gesamt-KV fasst.

UF: Und ich denke, durch die Corona-Pandemie ist auch die Art, 
wie ihr euch in den letzten anderthalb Jahren getroff en habt, beeinfl usst 
worden?

JG: Da hast du allerdings recht! Wir haben tatsächlich im letzten 
Jahr mehrere Sitzungen über Video-Software am PC durchführen müs-
sen, nachdem das Generalvikariat uns von der Pfl icht zur Live-Sitzung 
in Pandemiezeiten befreit hatte. Jetzt allerdings wird wieder – unter Be-
rücksichtigung der Vorgaben der Corona-Schutzverordnung – live ge-
tagt. Das ist doch was anderes.

UF: Du hast gesagt, aus der Pfarrgemeinde Eudenbach werden 
sechs Mitglieder in den Kirchenvorstand gewählt. Du sprichst heute 
auch stellvertretend für das gesamte Gremium. Jetzt hast du schon ge-
sagt, Dieter Weber, Thomas Höhner und Peter Speda gehören dazu. Wer 
fehlt da noch?   ...

Wussten Sie, dass in unserer Kirchenge-
meinde über 100 Gemeindemitglieder ak-
tiv sind und so zu einem gelungenen, viel-
fältigen Gemeindeleben beitragen? Von 
einigen hört oder liest man immer wieder 
mal, vieles geschieht aber auch im Hinter-
grund. Interessant und wichtig ist jede Art 
von Unterstützung und deshalb möchten 
wir sie mit monatlichen Interviews sicht-
bar machen.

Sie können sich dieses und später auch die 
übrigen Interviews bis zum Ende anhören. 
Folgen Sie auf der Homepage www.kirche-
am-oelberg.de dem Pfad Pfarreien > Eu-
denbach.
https://youtu.be/bZLqjut0D_Y

„Gemeinde hat viele Gesichter“

Interviewreihe in der Pfarrgemeinde Eudenbach von Uli Ferdy

Interviewpartner 
dieser Ausgabe: 

Josef Göbel

Bild: Martin Manigatterer
In: Pfarrbriefservice.de

Neugierig geworden?
Hören Sie sich das ganze Interview Bis zum Ende an. Folgen Sie auf der 
Homepage www.kirche-am-oelberg.de dem Pfad Pfarreien > Euden-
bach. Oder öff nen Sie den youtube-link mithilfe des QR-Codes oben.
https://youtu.be/bZLqjut0D_Y
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Frische Werbung nach 
 Ihrem Geschmack.

GUTE WERBUNG VON A WIE AUTOBESCHRIFTUNG BIS Z WIE ZEITUNGSANZEIGE 
SETZT IHR UNTERNEHMEN PERFEKT IN SZENE. GLÄNZEN SIE MIT IHREN STÄRKEN. 
EIN PROFI-TEAM HILFT IHNEN DABEI UND FREUT SICH AUF IHREN KONTAKT.

0 22 44-87 45 43

DER

STECKT IM

DESIGN

SONJA COCHEM-BELLINGHAUSEN · INFO@FREILICHT-DESIGN.DE

mack.

UNGSANZEIGE 
EN STÄRKEN. Ä

REN KONTAKT.

-DESIGN.DE

OBERHAU AKTUELL

Elektromeisterbetrieb

Planung und Installation von:

• Elektroanlagen im Neu- und Altbau

• Satanlagen

• Beleuchtungstechnik

• Photovoltaikanlagen

• Netzwerken

Rya Wohnbau GmbH . Komper Str. 7 . 53639 Königswinter 
Telefon: 0 22 44-90 05 95 oder www.rya-wohnbau.de

MeisterbetriebMMeisterbbetri
Wir verkabeln Sie!

www.rya-wohnbau.de
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(ZEL) Am Samstag, 21.08.2021 emp-
fi ngen 3 Mädchen und 4 Jungen aus 
dem Oberhau ihre Erstkommunion. 
Coronabedingt wurde die Kommu-
nion auf diesen Samstag im August 
verschoben. 

Bei bestem Wetter feierten die Kinder 
im engsten Familienkreis und schö-
nem Wetter.

Erstkommunion in Eudenbach

Wegen Corona erst im August

Nachdem ab Anfang Juli nach Monaten der Corona-Zwangspause Proben 
und Übungen wieder möglich waren, fand am 17. August ein gemütlicher 
Grillabend rund um die Fahrzeughalle des Feuerwehrhauses statt. Da auch 
in diesem Jahr das Feuerwehrfest abgesagt werden musste, freuten sich 
die Musiker des Musikzuges und des Jugendorchesters sowie die Mitglie-
der der Jugendfeuerwehr sich endlich – geimpft, getestet oder genesen 
- wiederzusehen und in geselliger Runde auszutauschen.

Bevor es allerdings um die Wurst ging, musste sich noch geistig und kör-
perlich in Form einer Schnitzeljagd betätigt werden. So galt es zunächst, 
aufgeteilt in vier Teams, das jeweilige Gruppenziel mittels eines Kreuz-
worträtsels zu ermitteln. Da die Teams bunt gemischt waren, waren die 
feuerwehrtechnischen sowie die musikalischen Rätselfragen schnell ge-
löst, sodass sich die Teams zu verschiedenen Zielen in Eudenbach auf-
machen konnten, um ihre „Schatzkiste“ zu suchen. Versteckt war jeweils 
ein Puzzleteil, das zusammengesetzt mit den anderen Teilen das Logo des 
Musikzuges, einen Notenschlüssel hinterlegt mit Feuer und Wasser, ergab. 

Nachdem die Schnitzeljagd trotz eines Regengusses erfolgreich beendet 
worden war, konnte man auch schon den Duft gegrillter Würstchen und 
Steaks riechen, die sich alle nun in der Fahrzeughalle schmecken ließen. 
So gab es nach langer Zeit viel zu erzählen und man konnte endlich wie-
der gemeinsam lachen und sich schon auf die Zeit freuen, wenn die Pan-
demie überstanden ist. 

An diesem Abend wurde allerdings auch an die Musikerfreunde des 
Blasorchesters Altenahr gedacht, deren Proberaum, Notenarchiv und 
Instrumente durch die Flutkatastrophe Mitte Juli zerstört worden waren 
und die teilweise auch persönlich betroff en waren. So wurden an diesem 
Abend auch Spenden gesammelt, um dieses Blasorchester, das auch 
schon in Eudenbach auf dem Feuerwehrfest aufgespielt hat, zu unter-
stützen.

Sarah Siebigteroth

Grillabend beim Musikzug und der Jugendfeuerwehr

Bevor es um die Wurst ging, musste sich noch geistig und körperlich betätigt werden
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80,95 €*

Premio Reifen+Autoservice 
Königswinter
Sander Straße 19 · 53639 Königswinter
Telefon: 0 22 44-28 70
E-Mail: koenigswinter@premio-pusch.de

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag: 08.00 - 17:00 Uhr
Samstag: 08:00 - 12:00 

TOP-ANGEBOT
Goodyear Vector
4Seasons Gen-2
205/55R16 91H

C B 68 dB

*  Rabattaktion gültig bis 31.03.2021 bei Vorlage des Gutscheins 
im aufgeführten Betrieb und ab einem Auftragswert von 125,- €, 
nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

DENK-
ZETTTEL

50.- €
 Autoservice-
Gutschein*


